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Rückschnitt von Hecken und weiteren Gehölzen
Haus- und Grundstückseigen-
tümer sind angehalten, Büsche, 
Hecken und Bäume, die öffentliche 
Gehwege und Straßen behindern 
oder im kommenden Jahr be-
hindern könnten, im Interesse 
der Verkehrssicherheit zurückzu-
schneiden.

Dabei ist die erforderliche lichte 
Höhe über Gehwegen von 
mindestens 2,50 m und über Fahr-

bahnen von mindestens 4,50 m 
zu beachten. Auch die Breite der 
Gehwege sollte durch Hecken und 
Büsche nicht beeinträchtigt werden, 
weil Passanten dadurch häufig auf 
die Straße ausweichen müssen, 
beispielsweise mit Kinderwägen. 
Im Sinne gegenseitiger Rücksicht-
nahme: Bitte kommen Sie diesen 
Verpflichtungen eigenverantwortlich 
nach!  
Mehr Infos: www.oberasbach.de � Foto: Holger Schué

Parkscheibe nicht vergessen!
Leider kommt es immer wieder 
vor, dass sich Autofahrerinnen und 
-fahrer rund um das Rathaus über 
ein „Knöllchen“ ärgern.

Deshalb unser Hinweis: Wenn 
Sie Ihr Fahrzeug im Rathaus-
umfeld abstellen, beachten Sie 
die Beschilderungen zur Parkzeit-
begrenzung. Auf dem Rathausplatz 
und auch auf dem Parkplatz am 
Netto-Supermarkt dürfen Sie nur  
2 Stunden parken. Dafür in diesem 
Zeitraum allerdings kostenlos. Das ist 
nicht in jeder Stadt so!
Übrigens: Auch in der Tiefgarage 
unter dem Rathausplatz gilt eine 
Parkzeitbegrenzung. Diese liegt bei 
48 Stunden und wird elektronisch 
überwacht. Die Verwendung einer 
Parkscheibe ist in der Tiefgarage 
nicht erforderlich.

Kurz notiert
Landratswahl
Am So, 19. November 2023 wird in 
den 14 Kommunen des Landkreises 
Fürth der Nachfolger von Matthias 
Dießl gewählt. Die Anforderung bzw. 
Abholung von Briefwahlunterlagen 
ist bis 15.11.2023, 0.00 Uhr möglich. 
Nutzen Sie hierfür gerne unser 
Bürgerserviceportal unter:  
www.buergerservice-portal.de/
bayern/oberasbach

Sofern kein Kandidat 
die absolute Mehrheit 
im ersten Wahlgang  
erreicht, kommt es am 
So, 3. Dezember 2023 
zu einer Stichwahl.

Einladung zum Volkstrauertag
Am So, 19. November 2023 findet 
auch der Volkstrauertag statt. Zu den 
beiden Gedenkveranstaltungen sind 
Sie herzlich eingeladen! (s. Seite 7)

Landtags- und Bezirkswahl
Die Ergebnisse der Landtags- und 
Bezirkswahl vom 8. Oktober 2023 für 
Oberasbach können Sie auf unserer 
Homepage www.oberasbach.de 
über den Reiter „Wahlen 2023“ oder 
direkt über diesen QR-Code ab-
rufen. Herzlichen Dank nochmals an 
alle Wahlhelfer und für 73,6 Prozent 
Wahlbeteiligung!

Rathaus und alle städtischen Ein-
richtungen am 24.11. geschlossen
Am 24. November findet die tarif-
vertraglich festgelegte Personalver-
sammlung für die Beschäftigten der 
Stadt Oberasbach statt. Um allen 
Beschäftigten die Teilnahme zu er-
möglichen, bleiben das Rathaus und 
alle städtischen Einrichtungen an 
diesem Tag geschlossen.

Neujahrsempfang 2020: Der damals 
96-Jährige legte eine flotte Sohle mit 
Agnes Hahn-Pautz aufs Parkett.

100. Geburtstag Heinrich Honal  s. Seite 8
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Seit über zwei Jahren gibt es den 
im September 2021 eingeweihten 
Treffpunkt Alte Post (TAP) am 
Rathaus nun. Der von der Stadt 
Oberasbach als „Raum für alle“ 
konzipierte Nachfolger des Bürger-
Info-Treffs (B.I.T.) wird hervor-
ragend angenommen und hat für 
seine vielfältigen Angebote jüngst 
den mit 5.000 Euro dotierten 
Seniorenpreis des Rotary Clubs 
Fürth bekommen  
(mehr dazu auf Seite 6).

Renate Schwarz vom Quartiers-
management Oberasbach der 
Diakonie Fürth hat im TAP ihr Büro, in 
dem sie immer montags und freitags 

von 10.00 bis 16.00 Uhr anzutreffen 
ist und z.B. Beratung zu senioren-
relevanten Themen anbietet. Im Treff-
punkt finden auch viele von Renate 
Schwarz betreute bzw. organisierte 
Veranstaltungsreihen statt, wie z.B. 
die Bewegungsrunde, die Auszeit für 
pflegende Angehörige, „Bingo, Quiz 
& Co.“ oder der Frühstückstreff. „Das 
hier ist ein Ort geworden, an dem 
Senioren Unterstützung, Inspiration 
und Gemeinschaft finden können. 
Es wird gelacht und manchmal auch 
geweint. Ein Ort, an dem wir nicht 
einsam, sondern zusammen sind“, 
freut sich die Quartiersmanagerin.
Der Treffpunkt Alte Post bietet mit 
seiner freundlichen, einladenden 

Atmosphäre aber noch vielen 
weiteren Gruppen und Selbst-
hilfegruppen die Möglichkeit, 
hier in Kontakt zu treten: Das An-
gebot reicht von Informationsver-
anstaltungen über Freizeitgestaltung 
bis hin zu Selbsthilfe in Suchtfragen. 
Auch der Stadtseniorenrat steht hier 
den Bürgern zur Verfügung und die 
vhs nutzt die ehemalige Postfiliale 
für ihre Kurse. Viele Gruppierungen 
treffen sich hier einmal im Monat, 
wie der ADFC, der AK Fairtrade oder 
der AK Klimaschutz. Für den Arbeits-
kreis Demenzfreundliche Kommune 
verwandelt sich der multifunktionale 
Raum bisweilen in den „Treffpunkt 
der Klänge“.
Helmut Michel ist als ehemaliger 
„Mr. B-I.-T.“ auch im Treffpunkt Alte 
Post eine feste Größe. Er ist die 
Anlaufstelle für den Arbeitskreis 
Stellensuchender und für die Aktiven 
Bürger, die sich u.a. zum Wandern 
oder für Radtouren zusammentun. 
Seine Frau Uschi organisiert einen 
regelmäßigen Spielenachmittag, der 
meist ca. 15 Teilnehmer hat.
In Aushangkästen am Eingang kann 
man sich auf einen Blick über alle 
aktuellen Angebote informieren.
„Der Treffpunkt Alte Post ermutigt 
Senioren dazu, sich freiwillig zu 
engagieren und ihr Wissen und 
ihre Erfahrung in die Gemeinschaft 
einzubringen. Dies fördert soziale 
Bindungen und ein Gefühl der Zuge-
hörigkeit. Wir sind oft von Einsam-
keit betroffen, insbesondere wenn 
wir allein leben, oder Freunde und 
Familienmitglieder verloren haben. 
Da das Quartiersmanagement hier 

Mit liebevoller Jahreszeitendeko 
und Angeboten wie dem „Suppen-
zauber“ machen Renate Schwarz 
(rechts) und ihre Mitarbeiterin 
Nicoleta Schadi den Treffpunkt  
Alte Post gemütlich.

Die Bewegungsrunde im Sitzen 
in Kooperation mit dem Stadt-
seniorenrat (immer mittwochs) 
hat sehr viele Fans.

Der Benefiz-Handarbeitstreff 
„Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun“ hat inzwischen 
ebenfalls ein großes Stammteam.

Bei der Bingo-Runde geht es einmal 
im Monat am Mittwochnachmittag 
hoch her.

Helmut Michel ist im Treffpunkt Alte Post die Anlaufstelle für den Arbeits-
kreis Stellensuchender und für die Aktiven Bürger. Seine Frau Ursula (2.v.l.) 
organisiert einen regelmäßigen Spielenachmittag.

Raum für alle!
Die besondere Begegnungsstätte Treffpunkt Alte Post
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miteingebunden ist, gelingt eine 
wertvolle Informationsquelle sowie 
eine emotionale Unterstützung für 
das Leben im Alter. Im Treffpunkt 
Alte Post kann man sich auch weiter-
bilden – etwa zu Schulungen zum 
Thema Demenz – oder etwas für 
seine Gesundheit tun“, zählt TAP-Fan 
Ulrike Höreth auf, die den Treffpunkt 
für den Seniorenpreis des Rotary 
Clubs Fürth vorgeschlagen hat.

Gut zu wissen
Im Eingangbereich des Treffpunkts 
Alte Post gibt es außerdem ein 
Büchertauschregal: Ausgemusterte 
Schmöker, Sach- oder Kinderbücher 
können hier eingestellt werden und 
dienen dann Anderen als kosten-
loses Lesefutter. Der Weihnachts-
wunschbaum (s. Seite 14) steht 
auch alljährlich im Treffpunkt Alte 
Post-Foyer. Links vom Eingang 
finden sich übrigens auch eine 
DIY-Fahrradreparaturstation und ein 
Schlauchautomat, und schräg gegen-
über lädt das Ratschbänkla zum Ver-
weilen und Plaudern ein.
Zahlreiche kostenlose Parkmöglich-
keiten gibt es z.B. auf dem benach-
barten Rathausplatz oder in der 
darunter liegenden öffentlichen 
Tiefgarage (mit Aufzug). Von der 
Bushaltestelle „Oberasbach Rathaus“ 
der Linien 71, 72, 154, 155 und N8 
sind es nur wenige Schritte bis zum 
barrierefrei erreichbaren Treffpunkt 
Alte Post. Apropos Mobilität: Nicht 
zuletzt ist der Treffpunkt Alte Post 
jetzt oft auch Start- und Zielpunkt 
der schon sehr beliebten Ausfahrten 
mit der neuen E-Radrikscha ERIKA im 

Rahmen von „Radeln ohne Alter“.
Voller Belegplan
Die Stadt Oberasbach unterstützt 
das bürgerschaftliche Engagement 
im Treffpunkt Alte Post durch die 
kostenlose Bereitstellung der Räum-
lichkeiten. Über das städtische 
Kulturamt besteht für Vereine oder 
Gruppierungen zudem die Möglich-
keit, den Treffpunkt Alte Post außer-
halb der Belegzeiten anzumieten 
– derzeit gibt es allerdings nur noch 
nachmittags wenige freie Termin-
fenster. Ende November etwa startet 
mit der „Kostenlosen Energiebe-
ratung“, einer Kooperation zwischen 

Stadt und Verbraucherschutzzentrale 
Bayern, eine neue monatliche Ver-
anstaltungsreihe im Treffpunkt Alte 
Post (s. Seite 16). Dazukommen 
soll bald auch die neueste Idee 
von Renate Schwarz mit dem Titel 
„Urlaub ohne Koffer“. Man darf ge-
spannt sein!

Für den Frühstückstreff des Quartiers-
managements müssen inzwischen 
sogar oft bereits Plätze ausgelost 
werden.

Der Gitarrenspiel- und Singkreis 
mit Wieland Barthel trifft sich 
14-täglich montags von 18.00 bis 
20.00 Uhr.

Auch Workshops und Vorträge wie 
hier zur Herzgesundheit finden im 
Treffpunkt Alte Post statt.

Am „Ratschbänkla“ schräg gegenüber 
vom Treffpunkt Alte Post wird an-
geregt geschnackt – hier gibt es am 
Dienstagvormittag auch sogenannte 
Bankpaten.

Kennen Sie schon das Büchertauschregal im Treffpunkt Alte Post? Das An-
gebot wird von einem Ehrenamtlichen sorgfältig betreut. Hier tut sich oft etwas, 
Vorbeischauen lohnt sich!
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Auszeichnungen für Treffpunkt Alte Post  
und Café Friedrich
Zwei Oberasbacher Begegnungs-
stätten gewürdigt: Ende 
September erhielt der Treff-
punkt Alte Post den mit 5.000 
Euro dotierten Seniorenpreis 
des Rotary Clubs Fürth. Das Café 
Friedrich am städtischen Friedhof 
wurde bei der Preisverleihung in 
Schloß Burgfarrnbach mit einem 
Anerkennungspreis in Höhe von 
1.000 Euro bedacht.

In der Begründung für den Haupt-
preisträger wurden besonders der 
Innovationsgrad und die Vielseitig-
keit des am 10. September 2021 in 
den Räumen der ehemaligen Post-
filiale am Rathaus eröffneten Treff-
punkts hervorgehoben. Der von der 
Stadt Oberasbach zur Verfügung 
gestellte „Raum für alle“ punktet mit 
seinem niederschwelligen Angebot 
ohne Konsumzwang für Seniorinnen 
und Senioren. Neben vielen gut be-
suchten Veranstaltungen gibt es hier 
u.a. auch Informationen zu senioren-
relevanten Themen. Das Ganze steht 
unter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“, so Renate Schwarz vom 
Quartiersmanagement Oberasbach 
der Diakonie Fürth, die den Treff-
punkt bei der festlichen Preisver-
leihung ausführlich vorstellen konnte.

Zum sechsten Mal hat der Rotary 
Club Fürth seinen Seniorenpreis 
dieses Jahr verliehen. Mit dem Preis 
werden – im Wechsel mit dem 
Familienpreis, den 2021 die Oberas-
bacher Taschengeldbörse erhalten 

hat – herausragende Initiativen für 
Senioren ausgezeichnet. Insgesamt 
waren diesmal 14 Bewerbungen 
eingegangen, den Antrag für den 
Treffpunkt Alte Post (TAP) hatte 
Ulrike Höreth eingereicht. Die 
Altenbergerin, die z.B. privat regel-
mäßig ein Kaffeekränzchen für an 
Demenz Erkrankte und ihre An-
gehörigen organisiert, war bei der 
Gala leider verhindert, in Vertretung 
war ihre Schwester Sigrid Schnitger 
dabei. Mit auf die Bühne kam am 
28. September auch Heidemarie 
Rümpelein, die an vielen Ver-
anstaltungen im TAP teilnimmt und 
auch gerne mitanpackt.

Zusätzlich zum Seniorenpreis gab es 
dieses Jahr auch drei Anerkennungs-
preise zu je 1.000 Euro. Diese sind 
von einem anonymen Spender aus 
den Reihen der Clubmitglieder zur 
Verfügung gestellt worden. Einer 
dieser Zusatzpreise ging an das seit 
Juli 2022 von Ehrenamtlichen be-
triebene Café Friedrich am Friedhof 
in Unterasbach. Außerdem verlieh 
der Rotary Club einen Zusatzpreis an 
die Stadt Fürth für die Anschaffung 
eines „Ratschbänklas“, wie es dank 
einer Landkreis-Initiative seit Ende 
Juni 2023 auch am Oberasbacher 
Treffpunkt Alte Post steht.

Dr. Ernst Wallis, Präsident des Rotary Clubs Fürth, 
Fürths Dritter Bürgermeister Dietmar Helm, Erste Bürger-
meisterin Birgit Huber, Quartiersmanagerin Renate Schwarz, 
Sigrid Schnitger, Heidemarie Rümpelein und Landrat Matthias Dießl (v.l.)  
bei der Preisverleihung am 28. September 2023 � Foto: Rotary Club Fürth

Ulrike Höreth hatte den Treffpunkt Alte 
Post für den Seniorenpreis vorgeschlagen. 

Brettspiele & Co.
Neues Angebot im Treffpunkt Alte 
Post für alle 50+, die Lust auf ge-
meinsames Spielen haben.

Gemeinsam neue oder auch be-
kannte Spiele ausprobieren, nette 
Leute kennenlernen und einen ge-
selligen Abend verbringen – darum 
geht es hier. Damit es eine möglichst 
bunte Auswahl gibt, können eigene 
Brett-, Karten- oder Familienspiele 
mitgebracht werden. Die Teilnahme 

ist kostenfrei. Der Spieletreff soll in 
der Regel jeden 2. Freitag und 4. 
Sonntag im Monat stattfinden.
Termine: 07.11. und 26.11.2023, 
jeweils 18.30 Uhr (Termine im 
Dezember verschieben sich wegen 
Weihnachtsmarkt/Feiertagen;
bitte Aushang am Treffpunkt 
Alte Post beachten!) Weitere 
Informationen: Treffpunkt Alte Post, 
Am Rathaus 6, 90522 Oberasbach, 
0911 801 937 19
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Ehrenamt in Oberasbach: Traudi und Harald Fassel
Seit elf Jahren bereitet Traudi 
Fassel mit ihrem Akkordeon 
und Gesang alten Menschen 
regelmäßig Freude: Fast jeden 
Donnerstag ist sie ehrenamtlich 
zum Musizieren im BRK-Senioren-
heim Willy-Bühner und freitags im 
Seniorenpflegehaus Sonnenbogen. 
Ihr Mann Harald unterstützt sie 
dabei seit zwei Jahren, und seit 
diesem Frühjahr wird mit Peter 
Trost aus dem Duo immer öfter ein 
Trio.

Für etwa eine Stunde bringt Traudi 
Fassel, die lange als selbstständige 
Musiklehrerin tätig war, an diesen 
beiden Vormittagen ihrem Publikum 
sehr willkommene Abwechslung vom 

Alltag: „Wenn die Leute durch die 
Musik aufleben, sogar an Demenz 
Erkrankten die Texte wieder ein-
fallen… Diese Gefühle, die man bei 
den Leuten weckt, manche weinen 
auch bei traurigen Liedern – das ist 
einfach toll!“ Die temperamentvolle 
Altenbergerin gibt bei den Senioren-
heim-Konzerten alles, sie animiert 
zum Mitmachen und begeistert auch 
schon mal mit einer Sirtaki-Einlage 
mit dem Pflegepersonal. Manchmal 
schwingt sogar der ein oder andere 
Zuhörer das Tanzbein. In den ersten 
Jahren bildete Traudi Fassel mit 
Rosemarie Mätzler ein Duo, seit 2021 
begleitet sie ihr Mann Harald auf der 
Gitarre oder Bass-Ukulele. Denn auch 
der gelernte Elektrotechniker, der 
als Musikalienfachhändler über zehn 
Jahre ein eigenes Geschäft hatte, 
hat Musik im Blut. Ob Kufsteinlied, 
Schneewalzer oder Lieblingslieder 
aus der Jugend der Heimbewohner 
– unglaubliche 500 Lieder haben die 
Fassels im Repertoire. Harald Fassel 
schreibt die Lieder selbst um für die 
eigene Stimmlage und arrangiert 
Potpourries. Zusammen mit den 
heimischen Proben benötigen die 
Fassels für die Aufritte pro Woche 
rund vier Stunden Zeit. „Es macht 
so viel Spaß, wenn sich die Leute 
freuen und mitsingen. Uns ist dieses 

Engagement sehr wichtig, denn da 
arbeitet man direkt am Menschen“, 
erzählt der 73-Jährige. Seit etwa 
sechs Monaten gesellt sich aus 
dem weitverzweigten Freundeskreis 
immer wieder auch Peter Trost zu 
dem musikalischen Ehepaar, um die 
Auftritte vor betagtem Publikum mit 
seiner geschulten Tenor-Stimme und 
einem Rhythmusinstrument namens 
Cajón zu bereichern.
Die Fassels, die auch zwei Töchter 
und zwei Enkelkinder haben, leisten 
noch viel mehr Freiwilligenarbeit, ins-
gesamt wenden sie seit vielen Jahren 
30 bis 40 Prozent ihrer Freizeit dafür 
auf: So ist Traudi Fassel z.B. auch 
im Arbeitskreis Demenzfreundliche 
Kommune aktiv, ihr Mann Harald ge-
hört seit 2016 zum Team des Oberas-
bacher Repair-Cafés und nicht zuletzt 
steht er der Vorstandschaft des 
Stadtseniorenrats vor, beide bringen 
sich zudem im VdK ein. Ihre Liebe zur 
Musik und zum Musizieren leben sie 
u.a. auch bei der Oberasbacher Ur-
altmusik, dem Wirtshaussingen oder 
diversen Weihnachtsfeiern aus. „Wir 
räumen uns dadurch auf, sind immer 
gut beschäftigt“, lacht Traudi Fassel.

Herzlichen Dank für dieses große 
Engagement, liebes Ehepaar Fassel!

(v.l.) Traudi und Harald Fassel  
mit Peter Trost 

Gedenkstunden zum Volkstrauertag
Die Leiden von Krieg, Gewaltherr-
schaft und Vertreibung werden 
uns gerade täglich dramatisch vor 
Augen geführt.

Auch in diesem Jahr wird in Ober-
asbach am Volkstrauertag wieder 
der Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft in zwei Veranstaltungen 
gedacht.
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
und der VdK-Ortsverband laden zu 
Kranzniederlegungen ein:

10.15 Uhr Kranzniederlegung am 
Kriegerdenkmal an der 
Kirche St. Lorenz in  
Alt-Oberasbach

11.15 Uhr Gedenkstunde am 
Mahnmal im Eingangs-
bereich des Friedhofs in 
Unterasbach

Abordnungen von Oberasbacher 
Vereinen, u.a. der Posaunenchor und 
die Blaskapelle Oberasbach, geben 
den Veranstaltungen einen würde-
vollen Rahmen. Sie sind herzlich 
eingeladen!

Sonntag,  19. November
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Heinrich Honal feiert 100. Geburtstag
Mit Heinrich Honal feierte ein 
über viele Jahrzehnte in Oberas-
bach vielseitig engagierter Mit-
bürger vor Kurzem seinen 100. 
Geburtstag. Die Stadt Oberasbach 
gratuliert ihm herzlich zu diesem 
außergewöhnlichen Ehrentag.

Heinrich Honal stammt aus einer 
Viehhändlerfamilie aus dem Sudeten-
land und wurde 1923 in Honositz 
zwischen Pilsen und Mies geboren. 
Für ihn stand immer fest, dass er 
einmal den elterlichen Betrieb über-
nehmen würde, aber die Weltpolitik 
wollte es anders.
Schwer kriegsbeschädigt kehrte er 
aus dem Zweiten Weltkrieg in seine 
Heimat zurück. „Die Erlebnisse im 
Krieg sind nicht in Worte zu fassen“, 
sagt der Jubilar rückblickend, „die 
damit verbundenen Gefühle für 
nachfolgende Generationen nicht 
wirklich nachvollziehbar.“ Doch 
gerade deshalb ist es ihm sehr 
wichtig, dass die heutige Generation 
diese Schrecken nicht wieder erleben 
soll und das Gedenken an die Opfer 
am Volkstrauertag weiter hoch-
gehalten wird (siehe S. 7).

26 Jahre 1. Vorsitzender  
vom VdK Oberasbach
Kaum wieder in seiner Heimat im 
Sudentenland angekommen, musste 
er gemeinsam mit seiner späteren 
Frau Maria nach Kriegsende flüchten 
und landete in Bayern. Er musste sich 
beruflich komplett neu orientieren, 
erlernte den Beruf des Fräsers in 
Ingolstadt und arbeitete später bis 
zum Renteneintritt 1984 für eine 
grafische Kunstanstalt in Nürnberg. 
1963 zog er mit seiner Familie nach 
Oberasbach und engagierte sich 
bereits seit 1966 als 2. Vorstand im 
Ortsverein des Verbands der Kriegs-
beschädigten, Kriegshinterbliebenen 
und Sozialrentner Deutschlands e. V.  
(heute Sozialverband VdK). 1972 
übernahm er dann dessen Vor-
sitz, setzte sich bei Behörden und 
Politik für die Interessen der Vereins-
mitglieder ein, war Mitbegründer des 
VdK-Seniorenkreises, organisierte 
mit anderen Vereinsmitgliedern ge-

meinsame Aktivitäten und Reisen. Er 
war Ansprechpartner und geschätzte 
Vertrauensperson. Mit 75 Jahren 
gab er 1998 den Vorsitz des VdK ab 
und wurde zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt, der weiterhin beratend 
und gestaltend mitwirkte. Im Jahr 
2000 wurde Heinrich Honal von 
Bundespräsident Johannes Rau mit 
der Bundesverdienstmedaille aus-
gezeichnet.
Wenn auch ohne offizielles Amt 
war Heinrich Honal über Jahrzehnte 
ebenfalls engagiertes Mitglied in der 
Sudetendeutschen Landsmannschaft, 
dem Siedlerverein Unterasbach, dem 
Diakonieverein und dem Förderver-
ein Hainberg Natur-Erholung e.V., 
der 2009 in der Bürgerstiftung Ober-
asbach aufging.

Gründungsmitglied des  
Behindertenclubs und des Stadt-
seniorenrates
1983 war Heinrich Honal Mit-
begründer des Behinderten-Clubs, 
der in diesem Jahr sein 40-jähriges 
Bestehen feierte. Die Integration 
behinderter Kinder war ihm damals 
schon wichtig. „Sie sollten mit ihren 
nichtbehinderten Altersgenossen ge-
meinsam spielen und aktiv sein. Es ist 
gelungen, diese Förderung über so 
lange Zeit aufrecht zu erhalten“, freut 
sich Heinrich Honal heute.
Bereits Mitte der Neunziger Jahre 

regte er die Einrichtung des Stadt-
seniorenrates an, der dann 2004 
gegründet wurde, woran Klaus 
Anders von der Siedlervereinigung 
maßgeblich beteiligt war. Bei dem 
Rückblick auf all diese Aktivitäten 
möchte Heinrich Honal nämlich die 
zahlreichen Wegbegleiter und Unter-
stützer nicht vergessen, ohne die all 
diese Dinge niemals möglich ge-
wesen wären.
Bis vor wenigen Jahren war er ein 
sehr aktiver Tänzer. „Tanzen hat mich 
begeistert und ich habe mich gefreut, 
dass ich diese Leidenschaft bis ins 
hohe Alter ausüben konnte.“ Noch 
auf dem letzten Neujahrsempfang 
vor der Corona-Pandemie 2020 sah 
man Heinrich Honal das Tanzbein 
schwingen.
„Heiner ist für mich ein sehr großes 
Vorbild für Versöhnung und das 
Lebensprinzip, nicht nachzulassen“, 
sagt Bürgermeisterin Birgit Huber 
über den Jubilar im Rahmen des 
Empfangs in der Johannesklause.

Heinrich Honal bat zu seinem Ge-
burtstag um eine Spende für die 
Fürther Tafel, das Friedhofscafé und 
das Quartiersmanagement.
Insgesamt kamen großartige EUR 
2.340,00 zusammen.

Herzlichen Dank, alles Gute  
und Gottes Segen!

Freuten sich über jeweils eine Spende in Höhe von 780 EUR: Jutta Lindner (Café 
Friedrich), Renate Schwarz (Quartiersmanagement) und Josef Winkler (Tafel-
Ausgabestelle in Oberasbach) (v.re.) Dazu Jubilar Heinrich Honal (Mitte) sowie 
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber und die VdK-Kreisverbandsvorsitzende Petra 
Guttenberger, MdL (ganz links).
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Keine Kinderreisepässe mehr ab 2024
Die Meldeämter in Deutschland 
können nur noch bis 31. Dezember 
2023 Kinderreisepässe in der 
bisherigen Form ausstellen, ver-
längern oder aktualisieren.

Mit der Abschaffung dieser 
Dokumente im kommenden Jahr 
soll der hohe Aufwand vermieden 
werden, der mit der bisher er-
forderlichen regelmäßigen Neu-
beantragung oder Verlängerung ein-
herging. Außerdem ist in den letzten 
Jahren die Anerkennung durch 
andere Staaten zurückgegangen. 
Wer ab Januar 2024 mit Kindern ins 

Ausland reisen möchte, kann dies mit 
einem bereits ausgestellten Kinder-
reisepass tun bis dessen Gültigkeit 
abläuft oder für Reisen innerhalb der 
EU einen 6 Jahre gültigen Personal-
ausweises (mit Chip) beantragen. 
Dieser kostet 22,80 EUR. Für Reise-
ziele über die EU hinaus muss man 
einen 6 Jahre gültigen Reisepass 
(mit Chip) beantragen. Die Kosten 
für dieses Dokument belaufen sich 
auf 37,50 EUR. Bitte beachten Sie, 
dass die Lieferzeit für diese Aus-
weisdokumente aktuell ca. 2 bis 4 
Wochen beträgt und planen Sie den 
Besuch im Oberasbacher Passamt 

rechtzeitig ein!
Übrigens: Ab dem 16. Lebensjahr 
sind Jugendliche auch innerhalb 
Deutschlands ausweispflichtig und 
sollten einen Personalausweis be-
antragen.

Einladung zum Dialog an Hundehalter und Landwirte
In den vergangenen Monaten 
wurde der Dauerkonflikt zwischen 
Landwirten und Spaziergängern 
auf landwirtschaftlichen Flächen 
mit und ohne Hund immer wieder 
angesprochen.

Um sich grundsätzlich auszu-
tauschen, beiden Seiten ausreichend 
zuzuhören und ggfs. gegenseitiges 
Verständnis zu fördern, findet am  
28. November 2023 um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses ein 
gemeinsamer Dialog statt.

Hierzu sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen.
Nach den Regelungen im 
Bayerischen Naturschutzgesetz 
(BayNatSchG) darf grundsätzlich 
jeder zum Genuss der Naturschön-
heiten und zur Erholung alle Teile 
der freien Natur ohne behördliche 
Genehmigung und ohne Zu-
stimmung des Grundeigentümers 
unentgeltlich betreten (Art 27 Abs.1 
und 2 BayNatSchG). Von diesem Be-
tretungsrecht ist grundsätzlich auch 
das Ausführen von Hunden umfasst.

Allerdings ist es nach dem geltendem 
Naturschutzrecht untersagt, land-
wirtschaftliche Flächen während 
der Nutzzeit (Zeit zwischen Saat/
Bestellung und Ernte) außerhalb vor-
handener Wege ohne Zustimmung 
des Grundstücksberechtigten 
zu betreten (Art. 30 Abs. 1 S.1 
BayNatSchG). Darüber hinaus können 
Verunreinigungen von landwirt-
schaftlichen Flächen durch Hundekot 
Ordnungswidrigkeiten gemäß Art. 57 
Abs.2 Nr. 2 BayNatSchG darstellen.

Einbürgerungsfeier im Schloss Faber-Castell
Mit dem Entschluss, die deutsche 
Staatsangehörigkeit anzunehmen, 
haben sich die Menschen bewusst 
entschieden, Teil der Nation zu 
werden. Sie sind damit auch An-
sporn und Beispiel für diejenigen, 
die noch am Anfang dieses Weges 
stehen.

Ihre Einbürgerung wurde am 29. 
September im Steiner Schloss in 
würdigem Rahmen mit allen im 
letzten Jahr Eingebürgerten aus dem 
Landkreis Fürth und ihren Familien 
gefeiert. Auch einige bereits lang-
jährig integrierte und in Oberasbach 
engagierte Menschen waren dabei. 
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
und Landrat Matthias Dießl hießen 
sie herzlich willkommen.

Freuen sich mit den Eingebürgerten über die deutsche Staatsangehörigkeit: 
Landrat Matthias Dießl (2.v.l.) und Bürgermeisterin Birgit Huber (Mitte).
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Nürnberger Straße früher als geplant fertig
Die Stadt Oberasbach hat seit 
Mitte März 2023 die alte und 
schadensanfällige Wasserleitung 
in der Nürnberger Straße saniert. 
Direkt danach wurde der Fahr-
bahnbereich von der Forchheimer 
Straße in Richtung Norden bis zur 
Winkelgasse komplett erneuert.

Zum Abschluss des Tiefbauamts-
projekts war am 23. und 24. Oktober 
für Asphaltierungsarbeiten eine 
erneute Vollsperrung nötig. Im An-
schluss konnte die Nürnberger Straße 
wieder freigegeben werden – und 
das früher als geplant. Auch die mit 
der Maßnahme verbundenen Um-
leitungen von Pkw- und Busverkehr 
wurden aufgehoben. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!

ERIKA ist auch im Herbst unterwegs
Kostenlose Ausflugsfahrten für 
Senioren in Oberasbach mit 
der städtischen Fahrradrikscha 
ERIKA sind auch bei kühleren 
Temperaturen möglich!

Eine Ausfahrt ins Grüne und die 
Natur genießen, den Wind in den 
Haaren spüren, vertraute Orte in 
Oberasbach wiedersehen – das 
bringt Abwechslung in den Alltag 
und zaubert allen ein Lächeln ins 
Gesicht. Senioren und Menschen, 

die in ihrer Mobilität eingeschränkt 
sind, werden mit ERIKA von ehren-
amtlichen, geschulten Piloten sicher 
durch Oberasbach gefahren. Das ist 
dank warmer Decken und Regen-
schutz auch jetzt im Spätherbst noch 
möglich. Davon überzeugten sich 
z.B. über zwanzig Bewohner des 
Seniorenpflegehauses Sonnenbogen 
bei Schnupperfahrten im Oktober.
Anmeldung: Treffpunkt Alte Post, Am 
Rathaus 6, 0911 801 937 19 oder
rikscha@oberasbach.de

ERIKA-Pilot Norbert Schwarz mit zwei 
Schnupper-Passagieren am Senioren-
pflegehaus Sonnenbogen

Öffentlicher Defi kann Leben retten
Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind 
die häufigste Todesursache in 
Deutschland. Hört das Herz plötz-
lich auf zu schlagen, zählt jede 
Minute. Die Zeit bis zum Eintreffen 
eines Rettungswagens gilt es daher 
zu nutzen, denn Ersthelfer können 
durch die Wiederbelebung mit 
einem automatisierten externen 
Defibrillator (AED) Menschenleben 
retten.

Auch die Stadt Oberasbach be-
teiligt sich an dem Projekt „Fürth 
schockt“ und möchte nach und nach 
die Verfügbarkeit von frei zugäng-
lichen Defibrillatoren ausbauen. Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber nahm 
gemeinsam mit Sebastian Raps von 
der Arbeitsgemeinschaft Notfall-
medizin Fürth e.V. (AGNF) am 23. 
Oktober den ersten Defibrillator 
in Oberasbach in Betrieb, der 24 
Stunden an sieben Tagen die Woche 
öffentlich zugänglich ist.
Das Wandgerät befindet sich im 

Durchgang zur Aussegnungshalle 
vom Friedhof Unterasbach zwischen 
Café Friedrich und dem Friseursalon 
Brigitte in der St.-Stephanus-Straße 1.
„Es ist wichtig, dass Menschen in 
Notfallsituationen schnell Erste Hilfe 
leisten können und keine Angst 
haben müssen, das auch zu tun“, sagt 
Birgit Huber. „Dieser Defibrillator ist 
für den Laien gemacht. Das Gerät 
‚spricht‘ mit dem Ersthelfer und leitet 
ihn Schritt für Schritt an.“
Sebastian Raps von der AGNF er-

gänzt dazu: „Der Defi führt immer 
zuerst ein EKG durch und prüft, ob 
ein schockbarer Zustand vorliegt, erst 
dann kann der Ersthelfer den Elektro-
schock auslösen. Also, kein Grund zur 
Sorge, niemand kann etwas falsch 
machen.“
Die Wartung des AED übernehme 
die AGNF, teilte Stefanie Rupprecht 
mit, die für das Beschaffungswesen 
zuständige Mitarbeiterin der Stadt 
Oberasbach. Selbstverständlich 
seien in Oberasbach bereits auch 
an anderen Orten Defibrillatoren 
vorhanden. Allerdings befinden 
sich diese i.d.R. in zeitweise ver-
schlossenen Räumlichkeiten, u.a. im 
Rathaus, im Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium, in der Pestalozzi-Grund-
schule und weiteren Standorten.
Die Stadt arbeitet gemeinsam mit der 
AGNF daran, diese Standorte ge-
sammelt in geeigneten Medien (u.a. 
Homepage) zu veröffentlichen, damit 
im Notfall jeder schnell den nächst-
gelegenen Defi finden kann.

Birgit Huber, Sebastian Raps und 
Stefanie Rupprecht mit dem neuen 
Lebensretter (v.l.).

Neues aus Oberasbach
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40-jähriges Dienstjubiläum im Doppelpack
Ein 40-jähriges Dienstjubiläum ist 
nichts Alltägliches. Dass es bei der 
Stadt Oberasbach kürzlich gleich 
zweimal Grund zum Feiern gab, ist 
schon wirklich außergewöhnlich. 
Anfang September bzw. Anfang 
Oktober begingen zwei allseits 
bekannte Gesichter der Stadtver-
waltung ihr Jubiläum: Personal-
chefin Sigrid Legler und die 
Standesbeamtin Angela Weisel.

Wer sich in Oberasbach zur Trauung 
anmelden oder den Bund fürs Leben 
schließen möchte, kommt an Angela 
Weisel kaum vorbei. Am 3. Oktober 
1983 trat die damals 19-Jährige als 
Regierungsinspektor-Anwärterin in 
den Dienst der Bundeswehr-Ver-
waltung in Nürnberg ein. 1990 
wechselte sie zur damaligen Ge-
meinde Oberasbach und wurde 
bereits mit 27 Jahren zur Standes-
beamtin für den Standesamtsbezirk 
Oberasbach bestellt. Zunächst als 
Vertretung des damaligen Standes-
beamten wurden seitdem zahlreiche 
Trauungen von ihr vollzogen. Sie war 
vielseitig interessiert und arbeitete 
sowohl in der Kämmerei als auch in 
der Liegenschaftsverwaltung bevor 
sie ihre Heimat 2010 im Ordnungs-
amt/Standesamt fand. Seit 2013 war 
die gebürtige Nürnbergerin stellver-
tretende Leiterin des Standesamtes 
und seit Anfang 2018 Leiterin der 
umfangreichen Abteilung III. Diese 
umfasst neben dem Ordnungs- 
und Standesamt die Friedhofsver-
waltung, das Einwohnermelde- und 
Passamt, das Sozialamt, Fund- und 
Gewerbeamt sowie Feuerwehr-
wesen. Viele Angelegenheiten und 
Wünsche müssen dort unter einen 
Hut gebracht werden. Der Fried-
hof in Unterasbach trägt deutlich 
ihre Handschrift. Die Urnenfelder 
für die Baumbestattungen und der 
neue Bachlauf an der Aussegnungs-
halle gehen auf ihre Initiative zurück. 
Die hervorragend nachgefragten 
Urnenstelen wurden während ihrer 
Amtszeit weiter ausgebaut.
„Gerade die Tätigkeit im Standes-
amt erfordert ein besonderes Ein-
fühlungsvermögen“, weiß Erste 

Bürgermeisterin Birgit Huber, 
„Immer dem Anlass angemessen 
findet Angela Weisel humorvoll oder 
empathisch stets die richtigen Worte. 
Und das ist nur eine ihrer vielen 
positiven Eigenschaften, die zur 
guten Zusammenarbeit beitragen.“

Einfühlungsvermögen ist auch im 
Tätigkeitsfeld der zweiten Jubilarin 
eine wichtige Eigenschaft: Sigrid 
Legler leitet das Personalamt 
der Stadt Oberasbach. Sach- und 
Menschenkenntnis sowie ein gutes 
Bauchgefühl helfen ihr bereits im 
Bewerbungsprozess nicht nur die 
qualifiziertesten Mitarbeitenden zu 
gewinnen, sondern auch die Ein-
bindung ins Teamgefüge einzu-
schätzen. Eine wichtige Eigenschaft 
für ein gutes Betriebsklima.
Sigrid Legler begann ihre Laufbahn 
bei der Stadt Oberasbach als sie am 
1. September 1983 ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten 
antrat und zunächst beim Land-
ratsamt in Fürth ausführte. Ab 16. 
August 1986 wurde sie nach erfolg-
reichem Ausbildungsabschluss in die 
Kämmerei der Gemeinde Oberasbach 
übernommen und wechselte 1992 
ins Sozialamt. Seit 1997 ist sie nun 
bereits in der Personalstelle tätig und 
wurde 2017 stellvertretende Leiterin 
der Abteilung I sowie Stellvertretung 
des Geschäftsleitenden Beamten. 
Mit Gründung des Sachgebiets 

Personalwesen wurde sie dessen 
erste Leiterin. Die Ernennung zur 
Ausbildungsleiterin für Verwaltungs-
berufe und die mittlere Beamten-
laufbahn folgte 2018. Dazu hat die 
Verwaltungsfachwirtin eine mehr-
wöchige Fortbildung mit umfang-
reichem Stoffpensum absolviert und 
die Abschlussprüfung mit Bravour 
bestanden.
Spätestens seitdem wird sie auch 
gerne respektvoll als „Dienstmama“ 
bezeichnet. Insbesondere auch für 
die Auszubildenden hat sie immer 
ein offenes Ohr und unterstützt 
nach besten Kräften. Das gleiche gilt 
aber auch für die Mitarbeitenden 
sowohl im Rathaus als auch in den 
städtischen Einrichtungen.
„Ihr gelingt der Spagat als Leiterin 
der Personalabteilung nicht nur die 
Interessen der Arbeitgeberseite zu 
vertreten, sondern immer auch das 
Mitarbeiterwohl im Auge zu haben“, 
sagt Erste Bürgermeisterin Birgit 
Huber. „Das ist ein wichtiger Baustein 
für eine gute Arbeitsatmosphäre 
und dass die Stadt Oberasbach auch 
weiterhin ein äußerst attraktiver 
Arbeitgeber ist und bleibt.“
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
dankte Birgit Huber für die wirklich 
langjährig gute Zusammenarbeit und 
wünschte beiden alles Gute für eine 
weiterhin gemeinsame Zukunft bei 
der Stadt Oberasbach.

Freuen sich über eine jahrzehntelange, hervorragende Zusammenarbeit: Sigrid 
Legler, Angela Weisel und Erste Bürgermeisterin Birgit Huber.
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Die Schnittstelle zwischen Bürgern,  
Wirtschaft und Politik
Seit Mitte Juli ist Michaela Heckel 
die neue Regionalmanagerin der 
Stadt Oberasbach. Die 26-Jährige ist 
auch zuständig für Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung.

Frau Heckel, was sind Ihre  
Aufgaben?
Zum Stadtmarketing gehören alle 
Maßnahmen, mit denen ich die Stadt 
Oberasbach auf Veranstaltungen 
oder in den Medien repräsentiere. 
Das können Anzeigen in Broschüren 
oder auf Webseiten sein. Oder auch 
unsere Auftritte auf Messen wie 
der Consumenta. Das Regional-
management hat den Fokus, Ober-
asbach noch attraktiver für die 
Bürger:innen, aber auch unsere 
Besucher:innen zu machen. Dazu 
plane ich zum einen städtische 
Projekte wie zum Beispiel die Um-
setzung eines Naturlehrpfades. 
Zum anderen beteiligen wir uns 
auch an Projekten des Landkreises, 
beispielsweise am Felsenkeller-Rad-
weg oder den Landkreismachern. 
Im Bereich der Wirtschaftsförderung 
bin ich Ansprechpartnerin für die 
Gewerbetreibenden. Als Teilauf-
gabe werde ich mich beispielsweise 
mit dem Leerstandsmanagement 
von Gewerbeflächen beschäftigen. 
Meine Aufgaben sind also vielfältig 
und passen sich an die Wünsche der 
Bürger:innen, die Anforderungen der 
Gewerbetreibenden und die Belange 
der Politik an.

Welche Erfahrungen bringen Sie 
für diesen Job mit?
Ich mache zurzeit parallel zu meiner 
Arbeit hier meinen Master Regional-
management an der Hochschule 

Weihenstephan-Triesdorf. Für die 
Abschlussarbeit habe ich ein Konzept 
für eine klimaneutrale Verwaltung 
im Landratsamt Fürth erstellt. 
Dieses Konzept ist ein Aspekt des 
Regionalmanagements. In diesem 
Zusammenhang habe ich dort von 
Oktober 2022 bis Mai 2023 als 
Praktikantin und Werkstudentin 
gearbeitet. Dadurch habe ich auch 
Kontaktpersonen kennengelernt, 
die für meine Arbeit in Oberasbach 
wichtig sein werden.

Erzählen Sie doch bitte von Ihren 
ersten Projekten!
Eine meiner ersten Aufgaben war 
die Sichtung und Überarbeitung der 
Werbemittel. Gemeinsam mit dem 
Kulturamt präsentiere ich Ober-
asbach Anfang November auf der 
Consumenta. Für diesen und andere 
Anlässe haben wir u.a. eine so-
genannte Beachflag produzieren 
lassen (s. Foto), mit der man uns 
schon von weitem identifizieren 
kann. Darüber hinaus habe ich zu-
sammen mit der Nachhaltigkeits-
beauftragten beim 1. Oberasbacher 

Energie- und Nachhaltigkeits-
tag unser Image als nachhaltige 
Kommune gestärkt. Sogar mit dem 
Bauamt habe ich Berührungspunkte, 
z.B. wenn es um die Umsetzung 
unseres Stadtentwicklungskonzeptes 
geht.

Was gefällt Ihnen an Oberasbach?
Ich mag das Grün für alle. Seit ich 
mich so intensiv mit Nachhaltigkeit 
auseinandergesetzt habe, fahre ich 
tatsächlich weniger Auto und bin 
mehr draußen unterwegs. Nach der 
Arbeit spaziere ich gern durch das 
Grün für alle bis runter zum Asbach-
grund.

Was sollten wir außerdem  
über Sie wissen?
Nach dem Abitur habe ich für neun 
Monate in Südafrika gelebt. Für 
eine deutsche NGO habe ich soziale 
Arbeit in Knysna, westlich von Port 
Elizabeth, geleistet. Insbesondere 
die kulturellen Unterschiede waren 
spannend festzustellen. Allgemein 
hat mich die Zeit dort sehr geprägt 
und bereichert.

Consumenta 2023
Bauen, Wohnen, Haushalt, 
Mode und regionaler Genuss 
stehen noch bis 5. November 
im Mittelpunkt der Consumenta 
in Nürnberg. Über 800 Aus-
steller haben sich diesmal für die 
Publikumsmesse angemeldet.

Den Landkreis Fürth mit Infos zu 
Serviceangeboten des Landkreises, 
Freizeiteinrichtungen, Ausflügen, 
Rad- und Wanderwegen und Kultur 
finden Sie in Halle 1 an Stand A07. 
Die Stadt Oberasbach stellt dort u.a. 
den Erlebnisweg Wallensteins Lager 

und das Veranstaltungsprogramm 
für ihr Jubiläumsjahr 2024 vor, in 
dem wir 30 Jahre Stadterhebung 
feiern.
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Machen Sie mit beim „Lebendigen Adventskalender“!
Dieses Jahr gibt es wieder den 
„Lebendigen Adventskalender“ – 
vielleicht möchten Sie Gastgeber 
werden?

Städtische Einrichtungen, Kirchen-
gemeinden, Kindergärten, ver-
schiedene Gewerbe oder Familien 
nutzen diese herzerwärmende 
Adventsaktion des städtischen 
Kulturamts, um Bekannte, Nachbarn, 
Freunde oder Kunden einzuladen 
und diese zu überraschen und zu 
verzaubern. Denn hinter jeder Tür 

verbirgt sich etwas Besonderes. Die 
Individualität und das Gestalten der 
Türchen kennt keine Grenzen. An-
gefangen beim Geschichten erzählen, 
über Weihnachtslieder singen bis 
hin zu kleinen Theater-Sketchen, ist 
garantiert für Groß und Klein etwas 
Passendes dabei! Wenn also in 
diesem Jahr ein Fenster bzw. Tür-
chen bei Ihnen „geöffnet“ werden 
darf, dann melden Sie sich doch bitte 
beim Kulturamt der Stadt Oberas-
bach unter 0911 96 91-2111 oder an  
kulturamt@oberasbach.de an.

Oberasbacher Weihnachtsmarkt
Am 9. und 10. Dezember 2023 verwandelt sich der Oberasbacher Rat-
hausplatz wieder in eine vielfältige Budenstadt. Merken Sie sich den 
Termin jetzt schon vor!
Weitere Informationen erhalten Sie in Kürze auf www.oberasbach.de und 
in der nächsten Ausgabe von Infos für alle. Bitte beachten Sie, dass der 
Rathausplatz ca. je eine Woche vor und nach dem Weihnachtsmarkt für den 
Auf- bzw. Abbau als Parkplatz nicht zur Verfügung steht!
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Weihnachtswunschbaum
Nicht für jeden werden Weih-
nachtswünsche wahr – erfüllen 
Sie Wünsche, die sonst Träume 
bleiben! Ab 24. November steht 
der Weihnachtswunschbaum des 
Quartiersmanagements wieder im 
Foyer des Treffpunkts Alte Post.

So geht`s: Wunschkarte aussuchen, 
Wunsch erfüllen, Geschenk ein-
packen und bis zum 18. Dezember 
im Treffpunkt Alte Post, in der 

Stadtbücherei oder im Kulturamt im 
KuBiz abgeben. Quartiersmanagerin 
Renate Schwarz kümmert sich auch 
dieses Jahr wieder darum, dass die 
guten Gaben bedürftigen Menschen 
aus den Oberasbacher Senioren-
einrichtungen, Kunden der Ober-
asbacher Ausgabestelle der Fürther 
Tafel oder ausgewählten Einzel-
personen aus Oberasbach zum Fest 
der Liebe eine Freude machen.

Gastfamilien gesucht!
Es dauert nicht mehr lange, bis 
der Duft von Glühwein und Brat-
würsten wieder über den Rathaus-
platz weht. Was wäre der Weih-
nachtsmarkt ohne die Freunde und 
ihre tollen Produkte aus unseren 
Partnerstädten: französischer 
Camembert, Salami aus Italien, 
Stollen aus dem Erzgebirge oder 
Wodka aus Polen?

Für die Unterbringung unserer 
Freunde sucht die Stadt Oberasbach 
wieder Gastfamilien, die bereit sind, 
jeweils ein oder zwei Personen für 
das Weihnachtsmarkt-Wochenende 
ab dem 8. Dezember bei sich aufzu-
nehmen. Gesucht werden insgesamt 

Unterbringungsmöglichkeiten für 
jeweils 12 Personen aus Frank-
reich und Italien sowie 8 Personen 
aus Polen. Sprachkenntnisse wären 
wünschenswert, sind aber kein Muss, 
denn die Erfahrung hat gezeigt, dass 
Hände und Füße bei gutem Willen 

auch sehr gut zur Verständigung bei-
tragen und die Sprache des Herzens 
von allen verstanden wird.
Die Partnerschaften leben vom 
unmittelbaren persönlichen Mit-
einander und Austausch der be-
teiligten Menschen. Deshalb ist auch 
die Unterbringung unserer Gäste in 
privaten Gastfamilien ganz wertvoll, 
weil man sich einfach durch ge-
meinsames Essen in privater Um-
gebung oder gemeinsame Aktivi-
täten viel besser kennenlernen kann.
Sofern Sie sich daran beteiligen 
möchten oder weitere Informationen 
benötigen, melden Sie sich bitte bei 
kulturverein@oberasbach.de
Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken.

Gute Laune am französischen Stand 
im letzten Jahr.

Winterliche vhs-Kurse
Draußen wird es dunkel, drinnen 
machen wir es uns gemütlich 
– auch bei den passenden vhs-
Kursen.

Die „Skigymnastik 50+“ macht fit für 
den Winter mit Schnee und Eis. Es 
sind noch Plätze frei und der Zustieg 
lohnt (Kurs 7410). Bei der Autoren-
lesung mit Jan Beinßen am 23.11. 
wird es spannend und weihnachtlich 
zugleich: Cozy Crime zum Mitraten 
bei „Escape Christmas: Mord in der 
Weihnachtsbäckerei“ (Kurs 8011). 
In Kurs 7807 backen wir am 25.11. 
gemeinsam Lebkuchen aus der 
ganzen Welt, natürlich aber auch die 
Nürnberger Variante.

Für den Kurs „Adventskranz binden“ 
(8417) am 22.11. beachten Sie bitte 
den Anmeldeschluss am 14.11. 
– unsere Kursleitung muss das 
Material besorgen, damit Sie kreativ 
werden können. Ebenfalls rund und 
dekorativ, aber mit modernem Dreh: 
winterliche Flower Loops, die auf 
einem Metallring entstehen (Kurs 
8418). Meditativ und kreativ zugleich: 
skandinavische Papiersterne (Kurs 
8419) als Gegenpol zum Vorweih-
nachtsstress.

Alle Informationen finden Sie auf 
www.vhs-oberasbach-rosstal.de – 
oder Sie rufen uns an:  
0911 9691 2124

Im vhs-Kurs 8418 basteln Sie Flower 
Loops, z.B. als Weihnachtsdeko�  
� Foto: Johanna Vogl
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Kostenlose vhs-Vorträge im November
Die folgenden Angebote im Rahmen 
des Stützpunkts Verbraucherbildung 
werden gefördert vom Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz und sind daher 
für Sie kostenlos. Anmeldung jeweils 
erforderlich – weitere Infos auf:  
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Di, 07.11.2023
18.30 Uhr:
Smarte Helfer?  
Digitale Assistenzsysteme
Hybrid-Kurs (im Kursraum  
Altes Rathaus, Rathausgasse 2,  
90574 Roßtal und online)

Mo, 13.11.2023
19.00 Uhr:
Die selbstgenutzte Immobilie im 
Alter – Verkauf oder Verrentung?
Online-Vortrag; den Einwahllink er-
halten Sie mit gesonderter E-Mail  
1 bis 3 Tage vor Beginn. Online-An-
meldungen werden nur bis 6.00 Uhr 
morgens am Tag der Veranstaltung 
sicher bearbeitet, danach können Sie 
gerne bei der vhs Oberasbach & Roß-
tal unter 0911 96 91-2124 anrufen.

Di, 21.11.2023
18.30 bis 21.00 Uhr:
Finanziell stark aufgestellt!
KuBiZ, Seminarraum EG,  
Am Rathaus 8

Di, 28.11.2023
19.00 Uhr:
Pflegefall – und nun? (Zusatz-)
Versicherung, was sie leistet und was 
nicht, KuBiZ, Seminarraum EG,  
Am Rathaus 8

Neu in der Stadtbücherei
Im Rathaus-Untergeschoss warten 
jetzt zahlreiche neue englisch-
sprachige Bücher und neue Zeit-
schriften-Titel darauf ausgeliehen 
zu werden.

Das Stadtbücherei-Team um 
Leiterin Edith Backer hat mit Unter-
stützung eines Förderprogramms der 
Bayerischen Staatsbibliothek in den 
Aufbau der Mediengruppe englisch-
sprachige Bücher investiert und 
hier rund 80 neue Titel angeschafft. 
Darunter Kinderkrimis, Bücher zum 
„Einfach Englisch lesen“, Klassiker 

und bekannte Krimis, Lovestories, 
etliche neue Bestseller und einige 
Bookstagram-Titel auf Englisch. 
Weitere Titel sind bereits bestellt.
Auch im Zeitschriftenregal haben 
Neuzugänge Einzug gehalten: 
Hier finden Sie jetzt die Abos von 
Wanderlust, Geolino, Leben & er-
ziehen, Flow, Selber machen, Selbst 
gemacht, Slowly veggie und Donna 
(als Ersatz für Brigitte Women). Dafür 
wurden einige andere Magazine 
aus dem Portfolio genommen. Alle 
Zeitschriften sind für eine Woche 
ausleihbar. Von den jeweils neuesten 

Ausgaben können zwei Zeitschriften 
mitgenommen werden. Diese sind 
allerdings nicht verlängerbar.

Neues Oberasbacher Christkind
Elise Roggendorf ist das neue 
Oberasbacher Christkind! Sie wird 
in den kommenden zwei Jahren 
das himmlische Amt für die Stadt 
Oberasbach mit Leben füllen.

Die 18-Jährige ist Schülerin 
am Maria-Ward-Gymnasium in 
Nürnberg. „Das Christkind ist von 
großer Bedeutung sowohl für Kinder 
als auch für Erwachsene“, sagt Elise. 
„Ich freue mich diesen Zauber weiter-
tragen zu dürfen!“ Die in Kreutles 
aufgewachsene Elise engagiert sich 
ehrenamtlich in der kath. Pfarrei St. 
Johannes als Ministrantin, im Firm-
team und bei der Sternsingeraktion. 

Außerdem hat das neue Christkind 
auch eine Ausbildung zur Sanitäterin, 
leitet den Schulsanitätsdienst und 
gehört zur Schnelleinsatzgruppe des 
Katastrophenschutzes. Auch bei der 
Oberasbacher Taschengeldbörse war 
sie aktiv. Natürlich wird das Christ-
kind in diesem Jahr wieder den 
Oberasbacher Weihnachtsmarkt – am 
9. Dezember um 14.00 Uhr – mit 
dem Prolog eröffnen. Wir wünschen 
Elise Roggendorf viel Erfolg und 
viel Freude bei der Ausübung ihres 
himmlischen Amtes!
Sie wollen, dass das Christkind auch 
Ihnen einen Besuch abstattet?
Gerne können Sie das Oberasbacher 

Christkind über das Kulturamt unter 
kulturamt@oberasbach.de oder 
unter 0911 96 91-2111 buchen. 
Einfach Termin vereinbaren und das 
Oberasbacher Christkind kommt zu 
Ihrer Veranstaltung!

Elise Roggendorf vor dem  
Christkind-Briefkasten am KuBiZ 



Nachhaltigkeit, Umwelt & Fairtrade16

Nachhaltigkeit, Umwelt & Fairtrade

Kostenlose Energieberatung ab 29. November
Ab 29. November 2023 ermöglicht 
Ihnen eine Kooperation der Stadt 
Oberasbach mit der Verbraucher-
zentrale Bayern eine kostenlose, 
unabhängige Energieberatung 
durch einen Profi. Das Angebot 
soll es einmal pro Monat im 
Treffpunkt Alte Post geben, eine 
Terminvereinbarung ist jeweils er-
forderlich.
Als Fachmann ist Jens Fischer, un-
abhängiger Energieberater (HWK) 
und gelisteter Energieeffizienz-
Experte des Bundes (KfW, BAFA), 
für Sie vor Ort. Themen sind u.a. die 
Sanierung der Wohngebäude-Hülle 
(Fenster, Fassade, Dach...), Beratung 
zum Effizienzhaus, die Sanierung der 
Heizungsanlage (alle Energieträger), 
Solarthermie, Photovoltaik und Heiz-
lastberechnung.
Erste Termine  
(Termine für 2024 folgen):
Mi, 29.11. 2023 und
Mi, 06.12. 2023

jeweils 16.30 - 19.30 Uhr (nur mit An-
meldung/nach Terminvereinbarung)
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, 
90522 Oberasbach
Terminvereinbarung:
Tel. 0800 809 802 400 (kostenfrei 
aus dem dt. Festnetz und für Mobil-
funkteilnehmer)
Mo bis Do: jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Fr: 8.00 bis 16.00 Uhr
Termine zu Online-Vorträgen zum 
Thema Energie finden Sie übrigens 
auf der Homepage der Verbraucher-
zentrale Bayern:  
www.verbraucherzentrale-bayern.de/ 
energie/veranstaltungen
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale ist das größte 
interessenneutrale Beratungs-
angebot zum Thema Energie in 
Deutschland und seit 1978 verläss-
licher Begleiter auf dem Weg in eine 
energiebewusste Zukunft. Bundes-
weit beraten mehr als 800 Energie-
berater und Energieberaterinnen im 

Auftrag der Verbraucherzentrale zu 
den Themen Energiesparen, Wärme-
dämmung, moderne Heiztechnik und 
erneuerbare Energien. Hohe fachliche 
Kompetenz und strikte Unabhängig-
keit zeichnen die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale aus. Bitte 
beachten Sie, dass in der Energie-
beratung Oberasbach keine Rechts- 
und Versicherungsberatung durch-
geführt wird. Sie können sich hierfür 
an die Beratungsstelle in Nürnberg 
wenden.

� Foto: (c) Gerd Altmann, pixabay.com

Stromspar-Check
Die Initiative des Deutschen 
Caritasverbandes und 
des Bundesverbandes der 
Energie- und Klimaschutz-
agenturen Deutschlands 
(eaD) fördert Energie-
effizienz, entlastet die 
Budgets von Haushalten mit 
geringem Einkommen und 
verhindert Energieschulden.

Die Stadt Oberasbach unterstützt ihre Einwohnerinnen 
und Einwohner, sodass zehn Oberasbacher Haushalte 
am Stromspar-Check teilnehmen können. Interessierte 
können sich direkt beim Stromspar-Check-Team unter 
0911 660 19-23 oder bei  
ssc-team@mitarbeiten-fuerth.de melden. 
Weitere Infos auf: www.stromspar-check.de

Interesse?
Bitte wenden Sie sich an:  

Stadt Oberasbach, 
Frau Sina Mixdorf, 
0911 9691-1030, 

mixdorf@oberasbach.de
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Ihre Ideen für die Rothenburger Straße gefragt
Unter dem Motto „Mobilität 2035: 
Wir machen die Rothenburger 
Straße fit für die Zukunft“  
lädt der ADFC Oberasbach am  
25. November zu einer Zukunfts-
werkstatt in die Grundschule 
Altenberg ein.

Das Bürgerbeteiligungsformat ist als 
zweistufiger Workshop angelegt: In 
der „Kritik-Phase“ können die Teil-
nehmer alle Punkte vorbringen, die 
sie als störend, negativ oder ver-
besserungswürdig empfinden. In der 
anschließenden „Phantasie-Phase“ 
dürfen die Teilnehmer ihren Ge-
danken freien Lauf lassen und eine 
Lösung für die gesammelten Punkte 
aus der ersten Phase entwickeln. 

Die Überplanung der Rothenburger 
Straße beginnt im Jahr 2024. Der 
ADFC-Oberasbach wird das Work-
shop-Ergebnis dem Planungsbüro 
zur Verfügung stellen und sich dafür 
einsetzen, dass die Teilnehmer eine 
Rückmeldung zu ihren Vorschlägen 
erhalten. Teilnahme kostenlos, An-
meldung erforderlich. Die max. 40 
Plätze werden in der Reihenfolge 
der Anmeldungen vergeben. Auf 
der Webseite ADFC-fuerth.de/orts-
gruppe-oberasbach finden Sie den 
Link zum Anmeldeportal, das am 
5. November freigeschaltet wird.
Termin: Sa, 25.11.2023, 9.00 bis 
16.30 Uhr, Aula der Grundschule 
Altenberg, Kirchenweg 47, 90522 
Oberasbach

Top-Platzierungen bei nachhaltiger Beschaffung
Die Stadt Oberasbach hat sich vor 
drei Jahren entschieden, künftig 
in der Beschaffung wo immer 
möglich auf nachhaltig, fair und 
sozial-ökologisch produzierte 
Produkte zu setzen. Dazu ist sie 
im September 2020 dem „Pakt zur 
nachhaltigen Beschaffung in den 
Kommunen der Metropolregion 
Nürnberg“ beigetreten.

Für das Jahr 2022 hatten sich die 
beigetretenen Kommunen das Ziel 
gesetzt, Produkte im Wert von 10 
Mio. Euro einzukaufen – ein Ziel, das 
mit 13,5 Mio. Euro deutlich über-
troffen wurde.
Die Produktpalette in Oberasbach 
reicht von umweltfreundlichem 
Kopierpapier und Büromaterialien 
fürs Rathaus und dessen Außen-
stellen (Schulen, Kitas, Hort etc.) 
sowie Feuerwehren bis hin zu nach-
haltigen Möblierungen für Kinder-
tagesstätten, Schulen und Rathaus.
Die Metropolregion Nürnberg hat 
dabei unter anderem Textilien, Büro-
material, Ausstattung wie IT und 
Büromöbel sowie Lebensmittel be-
rücksichtigt. Nicht in die Zielsetzung 

und Erfassung eingeflossen sind 
Ausgaben für den Baubereich und 
Fuhrpark. In der Metropolregion be-
legt Oberasbach 2022 (ausgewertet 
nach Einwohnerzahlen) Platz 1 bei 
der Beschaffung nachhaltiger 
Büromaterialien sowie Platz 2 
bei der Beschaffung von nach-
haltiger Ausstattung. „Wir sind auf 
dem besten Weg, für unsere Stadt-

verwaltung immer mehr Produkte 
nachhaltig, umweltbewusst und 
sozialverträglich zu beschaffen“, 
freut sich Stefanie Rupprecht, bei der 
Stadt Oberasbach zuständig für das 
Beschaffungs- und Vergabewesen. 
„Unsere Platzierungen zeigen, dass 
dies die beste Voraussetzung ist; dass 
dies unser zukünftiger Weg ist und 
bleibt.“

Nur eine kleine Auswahl der nachhaltig beschafften Büromaterialien.
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Fünf Jahre Legal Wall
Die Legal Wall für Graffiti-Künstler 
am Oberasbacher Jugendhaus 
wurde am 6. Oktober 2023 fünf 
Jahre alt. Die von der Stadt Ober-
asbach „Freigegebene Fläche für 
Graffiti-Kunst“ am Jugendhaus 
erfreut sich in der Sprayer-Szene 
großer Beliebtheit und wird immer 
wieder neu gestaltet.

Das wilde Sprayen an Hauswänden, 
Unterführungen oder Bushäuschen 
ist Sachbeschädigung und kann ent-
sprechend geahndet werden. Daher 
sind Legal Walls sehr begehrt, denn 
hier haben Spray-Begeisterte die 
Möglichkeit sich auszuprobieren und 
auszudrücken. Das Ergebnis reicht 
von kleinen Tags bis zu teilweise 

großformatigen Kunstwerken, die 
den öffentlichen Raum bereichern. 
Immer wieder streichen einzelne 
Sprayer oder ganze Gruppen die 
Wand vorab einheitlich an, um am 
nächsten Tag großflächige Kunst-
werke entstehen zu lassen. Ziel ist 
es häufig ein farblich und stilistisch 
abgestimmtes Gesamtkonzept um-
zusetzen. Eine Kombination aus 
Style Writing (stilisierte Buchstaben) 
und Bildern in verschiedenen Stil-
richtungen von Grafformell (eine 
Mischung von Graffiti und in-
formeller Malerei) bis Comic Style. 
Beim Spaziergang über den Andreas-
Güllering-Weg im Grün für alle zum 
OASIS kann man sich also immer 
wieder überraschen lassen.

Wir freuen uns, dass sich dieses An-
gebot so gut etabliert hat und sind 
schon gespannt auf die nächsten 
Kunstwerke!

Auch das Zeitgeschehen, wie hier 
Corona, greifen die Graffiti-Künstler 
auf.

2. Jugendforum im OASIS
Der regelmäßige und nieder-
schwellige Austausch zwischen 
Jugendlichen und Jugend-
referenten des Stadtrates soll 
durch das Jugendforum gefördert 
werden. Am 5. Oktober fand es 
nun zum zweiten Mal statt, im 
Jugendhaus OASIS.

Bereits im 1. Jugendforum im Juni 
bedauerten die Teilnehmenden den 
Mangel an freien Treffpunkten in 
Oberasbach. Deshalb wurde dieses 
Thema nun vertieft und vorhandene 

Gruppenräume gemeinsam in 
einen Stadtplan eingetragen. Der 
Austausch soll auch dazu dienen, 
gemeinsame Aktionen und Ver-
anstaltungen anzuregen, vielleicht 
auch für das kommende Stadt-
jubiläum 2024. Eine Führung durch 
das Jugendhaus zeigte eine über-
raschende Vielfalt an Möglichkeiten: 
u.a. zentraler Raum mit Bar und 
Bühne, Billardzimmer, Computer-
raum, Nähwerkstatt, Proberaum, 
Mehrzweckräume im Obergeschoss 
und vor allem der geräumige 

Innenhof mit großer überdachter 
Projektionsfläche für Summernight-
Kino und Bar.
Die vertretenen Jugendgruppen 
verfügen zwar teilweise über eigene 
Räume in ihren Vereinen oder 
kirchlichen Gemeindezentren, frei 
zugänglich ist jedoch tatsächlich 
nur das Jugendhaus OASIS zu den 
Öffnungszeiten. Eine Vermietung für 
private Feiern an Nichtmitglieder ist 
bei allen Vereinen, Institutionen und 
Einrichtungen nicht mehr möglich, 
da die Räumlichkeiten häufig nicht 
wieder ordnungsgemäß übergeben 
wurden.
Die Jugendreferenten Bastian Gill, 
Simon Rötsch und Marie Schöttner 
boten sich erneut als Bindeglied 
zwischen den Jugendlichen und den 
politisch Verantwortlichen im Stadt-
rat an. Anfragen können Jugend-
liche immer an die Jugendreferenten 
richten.  
E-Mail: 
jugendreferenten@oberasbach.de.

Der Termin für das nächste Jugend-
forum wird wieder rechtzeitig auf 
den üblichen Kanälen veröffentlicht.

Wer Lust hat, kann gerne dazu 
kommen. Themenvorschläge sind 
auch herzlich willkommen.

Ein überaus konstruktiver Austausch unter den Jugendlichen und den Stadträten.
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Büchertürme und Golden Gate Bridge
Ende September fand für alle Club-
mitglieder und ihre Eltern die Ab-
schlussveranstaltung des beliebten 
Sommerferien-Leseclub (SFLC) mit 
Urkundenverleihung und Tombola 
in der Stadtbücherei statt.

2.000 Bücher wurden von insgesamt 
182 Kindern und Jugendlichen im 
zweimonatigen Aktionszeitraum 
gelesen. Man stelle sich das ein-
mal als Bücherturm vor, verkündete 
Büchereileiterin Edith Backer stolz 
die Zahlen aus Oberasbach, die 
das vergangene Jahr noch einmal 
toppten. Grundschüler machten mit 
105 Kindern den größten Anteil aus. 
Erfreulich ist aber auch die zahlen-
mäßig enorme Steigerung bei den 
weiterführenden Schulen und der 
Elisabeth Krauß Schule.
Neu in diesem Jahr waren die so-

genannten Challenges, mit denen 
Clubmitglieder extra Stempel 
sammeln konnten. Es wurde also 
zusätzlich gemalt, gebacken und ge-
bastelt.
Die sieben Gewinnerinnen und 
Gewinner aus den verschiedenen 
Sparten durften sich über Gutscheine 
aus der Bücherstube Zirndorf freuen.
Mit 42 Büchern hat Lia Janda die 
meisten Bücher gelesen, dicht ge-
folgt von Finn Wiesse (40 Bücher). 
Den dritten Platz teilten sich mit je 
21 Büchern Fabian Ceymann und Lisa 
Zobel.
Den ersten Preis in der Sparte Malen 
vergab die Jury an Lea Littke.
Das originellste Kunstwerk, nämlich 
die „Golden Gate Bridge Oberas-
bach“, eine Hängebrücke aus Zewa-
Rollen und Eisstäbchen, stammt von 
Yunus Karasu. Die besten Plätzchen 

hat Ricarda Brinster gebacken.
Bei der anschließenden Tombola 
konnten 50 verschiedene Preise an 
die Clubmitglieder verlost werden. 
Die erste Losfee war Bürgermeisterin 
Birgit Huber. Ein herzlicher Dank 
allen Mitwirkenden und Sponsoren.

Büchereileitung Edith Backer (rechts) 
und ihr Team Claudia Hendrych 
und Priska Kräutlein (ganz links) 
gratulierten Lia Janda herzlich.

Rezepte für gelungene Leseförderung
Lesen ist eine Basisfertigkeit. 
Wenn es beim Lesen hapert, haben 
Kinder häufig auch in anderen 
Schulfächern Probleme und 
können ihr Potenzial nicht voll  
entfalten.

Hier setzt Siegbert Rudolph 
mit seinem Konzept der praxis-
orientierten Leseförderung an. Seit 
über zehn Jahren unterstützt der 
Oberasbacher ehrenamtlich Kinder 
beim Lesenlernen. Insgesamt über 
120 Erfolgsgeschichten kann der 
„Lesekoch“ mit seinen Anleitungen 
und Übungen bereits verbuchen – 

2018 bekam er für sein Engagement 
das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. 
Bei der vhs-Veranstaltung am  
9. November gibt er praktische Tipps 
für Eltern und Lesepaten.
Im Anschluss daran stellt das Team 
der Stadtbücherei eine Auswahl 
an Buchtiteln und -reihen aus dem 
eigenen Bestand vor, die sich gerade 
für den Lesenachwuchs besonders 
eignen und kostenlos in der Bücherei 
ausleihbar sind. Auch mit Abend-
kasse für Kurzentschlossene. 

Weitere Infos auf 
www.lesekoch.de.

Termin: Do, 9.11.2023, 19.00 bis 
20.30 Uhr, Stadtbücherei im Rat-
haus-UG, Rathausplatz 1,  
AK 5,00 EUR

Der „Lesekoch“ Siegbert Rudolph hat 
das Rezept für Lesemotivation.

Sternsinger gesucht!
Unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde - in Amazonien und 
weltweit“ ziehen die Sternsinger 
der Pfarrei St. Johannes vom  
1. bis 6. Januar wieder durch  
Oberasbach.

Mit den Spenden unterstützen 
sie Kinder und Jugendliche in 
Amazonien und weltweit, um 

die Schöpfung zu bewahren und 
respektvoll mit Natur und Mensch 
umzugehen.

Einfach mitmachen!
Kinder und Jugendliche ab der 
dritten Klasse sind unabhängig von 
der Religionszugehörigkeit herzlich 
zum Mitmachen eingeladen. Die 
Sternsinger sind an den sechs Tagen 

jeweils nachmittags unterwegs und 
essen danach gemeinsam zu Abend. 
Natürlich kann sich jeder Sternsinger 
selbst aussuchen, an welchen Tagen 
er oder sie mitmachen möchte.
Anmeldung: bis 10.12.2023 unter 
www.st-johannes-oberasbach.
de oder per Anmeldebogen in der 
Kirche St. Johannes.



Jugend & Familie20

Jugend & Familie

Lass rascheln, Baby!
Blätter gegen Scheine: Die Oberasbacher 
Taschengelbörse (TGB) sucht Jugendliche von 14 bis 
19 Jahren, die gegen ein Taschengeld Seniorinnen und 
Senioren bei einfachen, ungefährlichen Arbeiten im 
Alltag helfen möchten. Du weißt noch nicht, ob das 
etwas für Dich ist? Ganz unverbindlich kannst Du mal 
reinschnuppern bei der „Herbstlaub-Aktion“ am  
11. November 2023!

Von 10.00 bis ca. 13.00 Uhr warten an diesem Samstag 
rund zwanzig Privatgärten darauf, von herunter-
gefallenen Blättern befreit zu werden. Dabei steht Dir ein 
Jugendicher mit TGB-Erfahrung zur Seite. Deinen Ein-
satzort erfährst Du nach der Anmeldung. Anschließend 
treffen sich alle Teilnehmer ab ca. 14.00 Uhr zum ge-
meinsamen Pizza-Essen im Treffpunkt Alte Post, Am Rat-
haus 6. Hier kannst Du alle Fragen zur Taschengeldbörse 
loswerden. Bei Regen wird die Aktion verschoben, Infos 
dann auf www.oberasbach.de. Anmeldung bitte bis 8. 
November bei Renate Schwarz.

Kontakt Taschengeldbörse:
Renate Schwarz vom Quartiersmanagement Oberasbach 
der Diakonie Fürth, renate.schwarz@diakonie-fuerth.de 
oder unter 0911 801 935 69
Alle Infos und Anmeldeunterlagen als PDF-Downloads 
auf taschengeldboerse.oberasbach.de

Nerd Tavern – Unser Ort für Nerdkultur!
Suchst du nach einem Ort, an dem 
du dein Nerdtum ungestört aus-
leben kannst? Dann zieh’ dir den 
Pfeil aus dem Knie, denn die „Nerd 
Tavern“ öffnet am 10. November 
um 18.00 Uhr ihre Tore!

Die ersten Abende sind dafür ge-
dacht, um uns alle kennenzu-
lernen und herauszufinden, welche 
nerdigen Interessen hier in Oberas-
bach überhaupt so vertreten sind. 
Egal ob du dich für Pen-and-Paper 
Spiele, Tabletops oder Videogames 
interessierst oder einfach jemand 
bist, der oder die eine Gelegenheit 

sucht, um andere nerdy People vor 
deiner Haustür kennenzulernen, 
komm rum! Unser großes Haus in 
Oberasbach bietet den idealen Platz 
für unsere nerdige Gemeinschaft. An 
diesen Abenden wird das Haus ex-
klusiv für uns reserviert sein, sodass 
du dich ganz auf deine Lieblings-
aktivitäten konzentrieren und freuen 
kannst. Es wird Snacks und Getränke 
geben, um sicherzustellen, dass wir 
gestärkt in unsere Abenteuer starten 
können. Du musst dich nur auf den 
Weg zu uns machen und vorbei-
schauen! Die Veranstaltung ist für 
Altersgruppen von 12 bis 27 Jahren 

ausgelegt, um eine gemeinsame 
Interessensbasis zu schaffen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Termin: Fr, 10. November 2023, ab 
18.00 Uhr, Jugendhaus OASIS,  
St.-Johannes-Straße 8

Mädchennacht
Endlich wieder da: die Mädchen-
nacht im Jugendhaus OASIS für 
Mädchen von 10 bis 14 Jahren – 
machen wir die Nacht zum Tag!

Es gibt verschiedene Stationen, an 
denen ihr eure Kreativität ausleben 
könnt, sowie einen Tanzworkshop. 
Außerdem begeben wir uns auf eine 

abendliche abwechslungsreiche 
Schnitzeljagd durch Oberasbach, 
an deren Ende eine Überraschung 
auf euch wartet. Eingekuschelt in 
eure Schlafsäcke könnt ihr es euch 
dann bei einer Filmnacht gemütlich 
machen. Bitte mitbringen: Teil-
nehmerbeitrag (7 EUR), Isomatte 

oder Matratze, Schlafsack oder Bett-
decke, Kissen, bequeme Kleidung & 
Waschzeug

Termin: Di, 21.11., 17.00 Uhr bis 
Mi, 22.11.2023, 10.00 Uhr, Jugend-
haus OASIS, St.-Johannes-Straße 8; 
Anmeldung unter:  
info@jugendhaus-oasis.de
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Stadtratssitzung vom 23. Oktober
Der Stadtrat beriet am 23. 
Oktober u.a. über Betreuungsein-
richtungen, das Pestalozzi-Schul-
zentrum und den Radschnellweg. 
Doch zu Beginn der Sitzung bat die 
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
die Anwesenden, sich für ein stilles 
Gedenken zu erheben.

Am 9. Oktober verstarb Christina 
Holzmeier im Alter von 91 Jahren. 
Sie gehörte von Mai 1984 dem Ge-
meinderat der damaligen Gemeinde 
Oberasbach bzw. nach der Stadt-
erhebung 1994 bis April 1996 dem 
Stadtrat an. Im Rathaus wird Frau 
Holzmeier durch das große Ton-
relief im Foyer gegenwärtig bleiben, 
das sie u.a. initiiert und auch teil-
weise selbst geschaffen hat. Birgit 
Huber erinnerte an ihr vielseitiges 
Engagement für unsere Stadt und 
sprach den Angehörigen ihr Mit-
gefühl aus.

Offenes Ganztagsangebot an  
der Pestalozzi-Grundschule
Auf Antrag der Pestalozzi Grund-
schule und nach eingehenden 
Beratungen in der Projektgruppe 
„Pestalozzi-Schulzentrum“ beschließt 
der Stadtrat die Einführung eines 
offenen Ganztagsangebotes an der 
Pestalozzi-Grundschule. Dazu soll 
die Mittagsbetreuung ihr Angebot 
um eine Betreuung bis 16.00 Uhr 
ausweiten und der Hort mit vier 
Gruppen weiterbetrieben werden.
Es ist beabsichtigt auch in der 
Grundschule Altenberg den offenen 
Ganztag einzuführen. Darüber soll 
jedoch zu einem späteren Zeitpunkt 
entschieden werden.

Bebauung des Grundstücks 
Langenäckerstraße 40
Obwohl der Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung für Kinder im 
Grundschulalter erst ab 1. August 
2026 bundesweit stufenweise ein-
geführt wird, ist die Nachfrage nach 
entsprechenden Angeboten in Ober-
asbach mit 73 % schon sehr weit aus-
geprägt. In Erwartung dessen wurden 
die Betreuungskapazitäten bereits 
seit Jahren kontinuierlich erhöht. 

Dennoch konnte die vorhandene 
Nachfrage nur mit zeitlich be-
fristeten Ausnahmegenehmigungen 
zur Kapazitätsausweitung über die 
ursprünglich vorgesehenen Plätze 
realisiert werden.
Der Kinderhort am Asbachgrund wird 
derzeit mit sechs statt vier Gruppen 
betrieben (180 statt 120 Plätze). Zwei 
Gruppen sind dazu in die Mittel-
schule ausgelagert.
Die dreizügig konzipierte Pestalozzi-
Grundschule (12 Klassen) wird 
inzwischen mit 16 Klassen und ab 
dem Schuljahr 2024/25 sogar mit 17 
Klassen betrieben. Dazu wurden zwei 
Klassen ebenfalls in die Mittelschule 
ausgelagert sowie Fachräume in 
Klassenräume umgewandelt.
Die Raumnot setzt sich in der Mittel-
schule fort, der nunmehr auch vier 
Klassenräume fehlen, und wirkt 
sich auch auf die Mittagsbetreuung 
der Pestalozzi-Grundschule in der 
Langenäckerstraße 40 aus. Konzipiert 
als Kindertagesstätte für 74 Plätze 
wird sie derzeit von 97 Kindern ge-
nutzt.
Da das Landratsamt die Ausnahme-
genehmigungen voraussichtlich 
nicht verlängert, besteht dringender 
Handlungsbedarf. In vollem Bewusst-
sein der angespannten Haushalts-
lage, aber auch im Hinblick auf 
den vorgesehenen Neubau des 
Pestalozzi-Schulzentrums, beschloss 
der Stadtrat die Planung eines neuen 
Gebäudes zur Nutzung als Mittags-
betreuung auf dem Grundstück in 
der Langenäckerstraße 40 (42). Das 
Gebäude soll zweigeschossig hinter 
der derzeitigen Mittagsbetreuung 
errichtet werden. Es soll Flächen für 
100 den Rechtsanspruch erfüllende 
und 80 den Rechtsanspruch nicht 
erfüllende Plätze vorsehen. Erstere 
verfügen über eine Betreuungsdauer 
bis 16.00 Uhr und letztere bis 14.30 
Uhr.
Für einen Neubau spricht, dass diese 
Räumlichkeiten auch als Ausweich-
quartier während der Bauphase des 
Pestalozzi-Schulzentrums genutzt 
werden können und im Gegensatz 
zu einer Interimslösung, die eigens 
für die Bauphase errichtet würde, 
förderfähig sind. Zudem können 

die Räume nach der Errichtung des 
Pestalozzi-Schulzentrums und Ablauf 
der Zweckbindung auch anderweitig 
von der Stadt genutzt werden. Die 
alternativ beratene Aufstockung 
der bestehenden Mittagsbetreuung 
wäre aus unterschiedlichen Gründen 
unwirtschaftlicher gewesen. Ein 
kompletter Verzicht auf eine Bau-
maßnahme hätte zwangsläufig zu 
einer Reduzierung des Betreuungs-
angebots geführt, die aber von den 
Mitgliedern des Stadtrates nicht 
gewollt ist.

Bauprojekt Pestalozzi- 
Schulzentrum
Das Raumkonzept für das Pestalozzi-
Schulzentrum wurde im Rahmen 
der Planungen in der Projektgruppe 
unter Beteiligung der Schulleitungen 
und des Beratungsunternehmens 
LernLandSchaft® eingehend be-
raten. Darin werden die räumlichen 
Anforderungen an das pädagogische 
Konzept festgelegt und im Raum-
funktionsbuch niedergelegt. 
Dieses dient den Architekten dann 
wiederum als Grundlage für ihre 
Planungen.
Der Stadtrat hat das Raumkonzept 
für das Pestalozzi-Schulzentrum ohne 
weitere Aussprache beschlossen. 
Der Beschluss über das nun zu er-
stellende Raumfunktionsbuch ist für 
die Sitzung des Stadtrates am 11. 
Dezember vorgesehen.

Radschnellweg Nürnberg –  
Stein – Oberasbach – Zirndorf
Nach Abschluss der Vorunter-
suchungen hatte der Stadtrat am 27. 
Juli 2022 Einwendungen beschlossen 
und dem Staatlichen Bauamt über-
mittelt.
Nun stellte der Leiter des Tief-
bauamtes die Vorentwurfsplanung 
des Staatlichen Bauamtes vor. Darin 
wurden die Kernanliegen der Stadt 
Oberasbach eingearbeitet.
Dem Stadtrat war es 2022 wichtig, 
den Flächenverbrauch für die Er-
richtung des Radschnellweges zu 
reduzieren und die Mindestbreite 
des Gehweges weiträumig von 2,50m 
auf 2,00m zu reduzieren bzw. den 
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Gehweg nicht durchgängig auf der 
Trasse zu errichten, sondern über be-
stehende Fußwege in der unmittel-
baren Nähe zu führen.
Diesem Anliegen ist das Staatliche 
Bauamt nachgekommen und plant 
den Gehweg nun auf einer Länge 
von rund 900 m mit einer reduzierten 
Breite sowie den Radweg auf einer 
Länge von rund 2.200 m ohne Geh-
weg. Das führt zu einer Reduzierung 
des Flächenverbrauchs von mehr als 
20 %.
Zudem hatte der Stadtrat gefordert, 
nicht an den Kosten für Bau und 
Unterhalt des Radschnellweges be-
teiligt zu werden. In dem Verfahren 
ist das Bayerische Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr als 
Baulastträger vorgesehen.
Die Frage der gefahrlosen Querung 
des Radschnellweges mit der Zirn-
dorfer Straße wird durch einen Fahr-
radtunnel gelöst. An anderen Fuß-
gänger- oder Kraftfahrtquerungen 

auf Oberasbacher Stadtgebiet wurde 
bei den Planungen berücksichtigt, 
dass diese für Radfahrende und 
Querende weiträumig gut einsehbar 
sind und frühzeitig durch Schilder auf 
die Gefahrenstellen sowohl auf dem 
Radweg als auch auf der Querung 
hingewiesen wird. Die Planungen 
für Querungen auf Zirndorfer Stadt-
gebiet werden zwischen dem Staat-
lichen Bauamt und der Stadt Zirndorf 
beraten.
Der Stadtrat hat der Vorentwurfs-
planung des Staatlichen Bauamtes 
zugestimmt.

Weitere Vorgehensweise zum 
Raumbedarf im Rathaus
Das 1980 bezogene Rathaus ent-
spricht im Hinblick auf Ausstattung, 
Raumbedarf und Raumgestaltung 
nicht mehr den Anforderungen an 
eine moderne Verwaltung. Darüber 
sind sich Stadtrat und Verwaltung 
seit vielen Jahren einig. Die vor-

gesehene Auslagerung von Ver-
waltungsbereichen und Bücherei in 
zu errichtende Ergänzungsbauten 
auf der Festwiese oder in andere 
Gebäude ist jedoch für die nächsten 
Jahre wirtschaftlich nicht realisierbar, 
weder durch einen externen In-
vestor, die WBG Zirndorf/Oberasbach 
noch durch die Stadt selbst. Eine 
Generalsanierung ist aus finanziellen 
Gründen derzeit ebenfalls nicht vor-
gesehen, so dass derzeit vereinzelte 
Sanierungs- und Renovierungsmaß-
nahmen im Rathaus durchgeführt 
werden.
Nun hat der Stadtrat beschlossen, 
keinen Beschluss zu weitergehenden 
Untersuchungen oder Planungen 
zu fassen. Das gesamte Projekt wird 
daher auf unbestimmte Zeit auf Eis 
gelegt.
Die Sitzung des Stadtrates wurde 
nach den Anfragen der Stadträte 
an Bürgermeisterin und Verwaltung 
gegen 21.30 Uhr geschlossen.

Mo, 6. November 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
Mo, 13. November 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und
Grundstücksausschuss

Mo, 20. November 2023

19.00 Uhr
Stadtrat (vorher Bürgerfragestunde)
Mo, 4. Dezember 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und
Grundstücksausschuss

 

Mo, 11. Dezember 2023

19.00 Uhr
Stadtrat (vorher Bürgerfragestunde)

Sitzungstermine 
(im Sitzungssaal des Rathauses)

Anmeldung Bürgerfragestunde: direkt vor der Sitzung  oder vorab über  stadt@oberasbach.de

Amtsblatt vom 3. November 2023

Inhaltsverzeichnis
061 Bekanntmachung des  

Beteiligungsberichtes 2022

061 Bekanntmachung des Beteiligungsberichtes 2022
Der in der Sitzung des Stadtrates am 
25.09.2022 beschlossene Beteiligungs-
bericht 2022 liegt bis zur nächsten 
amtlichen Bekanntmachung eines Be-
teiligungsberichtes während der Ge-
schäftsstunden im Rathaus der Stadt 

Oberasbach, Zimmer 105, öffentlich zur 
Einsichtnahme auf.
Oberasbach, 26. September 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

Aktuelles aus dem Stadtrat
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Stellenausschreibungen

Die Stadt Oberasbach sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Stadtbauamt einen
Abteilungsleiter (m/w/d) 
– vorzugsweise einen Architekten (m/w/d) – 
unbefristet in Vollzeit 
Bewerbungsfrist bis 30. November 2023

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die beiden städtischen Mittagsbetreuungen jeweils 
Mitarbeiter (m/w/d)
– vorzugsweise Kinderpfleger (m/w/d) oder Erzieher (m/w/d) – 
befristet in Teilzeit
Bewerbungsfrist bis 30. November 2023

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter
www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte entweder online unter www.oberasbach.de/bewerbungsportal
oder in Papierform an die Stadt Oberasbach, Personalwesen, Frau Legler, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach

Bewerbungsportal

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
Radeln ohne Alter mit ERIKA
kostenlose Ausflugsfahrten für Senio-
ren in Oberasbach mit einer E-Fahr-
rad-Rikscha – auch bei kühleren 
Temperaturen möglich!
Weitere Informationen: Treffpunkt 
Alte Post; Achtung, extra Telefon-
nummer: 0911 801937 19
rikscha@oberasbach.de

jeden Mittwoch
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde – kostenloses 
Angebot im Sitzen für Senioren, auch 
mit Einschränkungen gemeinsam mit 
dem Stadtseniorenrat
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich

Mo, 06.& 20.11.2023
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr:
Auszeit für pflegende Angehörige 
– ein Angebot für Frauen
Kraft durch Qigong, Kaffee und 
Kuchen

Mi, 08.11.2023
14.30 bis 16.00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co.
keine Anmeldung nötig

Fr, 10.11.2023
11.30 bis 13.00 Uhr:
Suppenzauber
Gemeinsam genießen, erinnern & 
verbinden
Neues Angebot der Demenzfreund-
lichen Kommune Oberasbach;
um Anmeldung wird gebeten

Mo, 13. & 27.11.2023
14.00 bis 16.00 Uhr (14-täglich):
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun
Gemeinsam für soziale Einrichtun-
gen handarbeiten und einen netten 
Nachmittag erleben

Mi, 15.11. 2023
14.00 bis 16.30 Uhr:
Experten-Runde „Alles geregelt“
Impulsvorträge von Betreuungsstelle 
Fürth, Hospizverein Fürth & örtli-
chem Bestatter mit Zeit für Fragen

Fr, 24.11.2023
14.30 bis 17.00 Uhr:
Handy-ABC für Senioren
Schüler der Taschengeldbörse er-
klären Fragen und den Umgang mit 
dem Handy/Smartphone; Anmeldung 
erforderlich
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1

So, 03.12.2023
9.30 bis 11.30 Uhr:
Treffpunkt Frühstück am 1. Advent
Anmeldung bitte bis 17.11., Plätze 
werden ausgelost; bitte möglichst 
Teller & Tasse mitbringen

Alle aktuellen Termine auch im 
Schaukasten vor dem Treffpunkt Alte 
Post!

Kostenlose Informationen und �  
Beratung für Senioren
Quartiersmanagement Oberasbach 
der Diakonie Fürth, Renate Schwarz, 
0911 801 935 69,  
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de
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Veranstaltungstipps/Termine

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“
 erscheint am 

01.12.2023!

Polizei:....................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117

Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600

Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall

Sa, 04.11. & So, 05.11.2023

jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr:
Hobbykünstlermarkt
Jahnhalle, Jahnstraße 16
Eintritt frei

Di, 07. & So, 26.11.2023

18.30 Uhr:
NEU: Brettspiele & Co. für Spiele-
fans 50+
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6
Do, 09.11.2023

19.00 bis 20.30 Uhr:
Rezepte für gelungene Leseför-
derung mit „Lesekoch“ Siegbert 
Rudolph
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1, AK 5,00 EUR
Sa, 11. & 25.11.2023

10.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt
Innenhof Jugendhaus OASIS,  
St.-Johannes-Str. 8

Sa, 11.11.2023

10.00 bis ca. 13.30 Uhr:
„Lass‘ rascheln, Baby – Blätter 
gegen Scheine“: Herbstlaubaktion 
der Taschengeldbörse für Jugend-
liche von 14 bis 19, Anmeldung bitte 
bis 8.11. (s. Seite 20)

15.00 bis 17.00 Uhr:
„Gugg’ a mol!“ Geschichte(n)
führung in Unterasbach mit dem 
Heimatverein (ca. 1,5 km)

Treffpunkt: Hof der Familie Erhardt/
Wachtler, Jahnstraße 79
Teilnahme kostenlos,  
keine Anmeldung nötig
Di, 14.11.2023

19.30 Uhr:
Das Lebensende gestalten – Wie 
helfen Hospiz- und Palliativarbeit? 
vhs-Vortrag mit Dr. Roland Hanke
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, 
AK 5,00 EUR
So, 19.11.2023

08.00 bis 18.00 Uhr:
Landratswahl

Volkstrauertag
10.15 Uhr: Kranzniederlegung am 
Kriegerdenkmal bei St. Lorenz
11.15 Uhr: Gedenkstunde am Mahn-
mal im Eingangsbereich  
des Friedhofs
(s. Seite 7)

Mo, 20.11.2023

19.30 bis 21.00 Uhr:
vhs-Vortrag „Yoko Ono und John 
Lennon“
In der Reihe „Krieg und Frieden als 
Themen in der Kunst“ mit Dr. Annet-
te Scherer
KuBiZ, Seminarraum EG, Am Rathaus 
8; AK 5,00 EUR

Mi, 22.11.2023

Start Weihnachtswunschbaum im 
Treffpunkt Alte Post
(s. Seite 14)

Sa, 25.11.2023

9.00 bis 16.30 Uhr:
Zukunftswerkstatt des ADFC Ober-
asbach zur Rothenburger Straße
Aula der Grundschule Altenberg, 
Kirchenweg 47
Anmeldung erforderlich (s. Seite 17)

13.00 bis 16.30 Uhr:
Repair Café
Jugendhaus OASIS,  
St.-Johannes-Str. 8
ohne Anmeldung – bitte Wartezeit 
einplanen

Di, 28.11.2023

19.30 Uhr
Dialog zwischen Hundehaltern 
und Landwirten
Rathaus, Sitzungssaal

Mi, 29.11.2023

16.30 bis 19.30 Uhr:
Kostenlose  
Energieberatung mit der 
Verbraucherzentrale Bay-

ern (nur mit Terminvereinbarung 
unter 0800 809 802 400)
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6 
(s. Seite 16)

Do, 30.11.2023

15.00 bis 16.00 Uhr:
Vorlese-Donnerstag für Kinder-
gartenkinder
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1


